
 

18. Wahlperiode 11.02.2021     Drucksache 18/13970 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Eric Beißwenger, 
Josef Zellmeier, Martin Bachhuber, Volker Bauer, Barbara Becker, Alexander 
Flierl, Hans Herold, Johannes Hintersberger, Michael Hofmann, Dr. Gerhard 
Hopp, Dr. Martin Huber, Harald Kühn, Dr. Petra Loibl, Klaus Steiner, Steffen Vogel, 
Martin Wagle, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU 

Haushaltsplan 2021; 
hier: Naturnahes, nachhaltiges Baden 
 (Kap. 12 04 Tit. 633 75 und Kap. 12 04 Tit. 883 75) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2021 werden folgende Änderungen vorgenommen: 

─ In Kap. 12 04 Tit. 633 75 wird der Ansatz um 250,0 Tsd. Euro von 2.500,0 Tsd. Euro 
auf 2.750,0 Tsd. Euro  

und  

─ in Kap. 12 04 Tit. 883 75 wird der Ansatz um 250,0 Tsd. Euro von 4.113,7 Tsd. Euro 
auf 4.363,7 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Mit den Mitteln sollen in den Kommunen modellhafte Vorhaben zum naturnahen, nach-
haltigen Baden gefördert werden. Durch eine Kombination konzeptioneller und investi-
ver Förderung soll der Klimaschutz und eine nachhaltige kommunale Entwicklung un-
terstützt werden. Durch die Förderung kann die energetische Vorbildfunktion der Kom-
munen vorangebracht und damit ein Beitrag zum Erreichen des Ziels der Klimaneutra-
lität Bayerns bis zum Jahr 2050 geleistet werden. Gleichzeitig wird dadurch die regio-
nale Wertschöpfung gestärkt. Die Förderung ist auf Orte bzw. Ortsteile mit max. 3 000 
Einwohnern beschränkt – Spaß-, Erlebnisbäder und Kurbäder werden nicht unterstützt. 

 


